
I
«irgrS»Lrr >»?7.

Rer«srpkesr

. ttrteljShrlich
iW Steckt-, Orts-

RachbarortS-
ttckehrMk. 1.50 ,
außerhalb M - 1.S0
MchueUich der
Vsstgebühren . Die
Einzelnummer des
MtteSkostet5 Ps.
TrscheinungSweise
tSgstch, mit Aus¬
nahme der Sonu-
«urd Festtage . ,,

Wiairtioa«. Oer-
KtixKItesrtelg.

(Qi

AMdNnterhaltMgsbmt
oberen -Ftäcs

Gberamtsbezirke Nagold , Freudenstadt u. La!w.

serurprectzer

Rvreigt>prrir
Die IspaMge Zelle
oder derm Mum
10 Pfennig. Die
Reklamezeile oder
deren Raum 80
Pfennig, n Bei
Wiederholungen

unveränderter An»
leigen entsprechen«
er Rabatt. Bel

! gerichtlicher Sin«
' tretbung und Kon»
' kursen ist der
( Rabatt hinfällig.

ceiegramm -Raru
rnnnendiatt.

« r. 217 AnSgsSe in Altenstrig-Stadt. Samstag , den 16 . September.

rie
Der deutsche Tagesbericht

WTB. Großes Hauptquartier , 15 . Sept. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Front des Generalfeld
marschalls Kronprinz Rupprecht von Bayern : Mit
gleicher Heftigkeit, wie an den vorangegangen Tagen ging
der Artilleriekampf zwischen der Aucre und der Somme
weiter . Der Versuch erheblicher englischer Kräfte, unsere
südlich von Thiepval vorgebogeue Linie durch umfassenden
Angriff zu nehmen, ist mißlungen . Starke, tapfer durch¬
geführte französische Jnfanterieangrisfe durch überaus nach¬
haltiges Trommelfeuer vorbereitet, zielten auf einen Durch¬
bruch zwischen Roncourt und der Somme hin . Sie scheiter¬
ten unter schweren blutigen Verlusten . Das Gehöft Le
Priez (westlich von Rancourt ) ist vom Gegner besetzt . Oest-
lich von Belloy und südlich von Soyecourt wurden Teil¬
angriffe abgeschlagen.

In erfolgreichen Luftkämpsen haben Hauptmanu Bölke
und Leutnant Wintgens je zwei feindliche Flugzeuge abge¬
schossen.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen : Es wird
nachrräglich gemeldet, daß am 13 . September westlich der
Souvilleschlucht Teile unserer vorderen Linie verloren gingen
In harten, nachts fortgesetzten Kämpfen, ist der Feind wie¬
der hinausgeworfen . Am Abend brach ein starker französischer
Angriff vor unserer Front Thiaumont- Fleury völlig zu¬
sammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General-
seldmarschallsPrinz Leopold v . Bayern : Keine Ereignisse.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Im Narajowka -Abschnitt und östlich davon waren Unter¬
nehmungen deutscher und türkischer Abteilungen erfolgreich

In den Karpathen wurden am Westhang der Cimbros-
lawa Wk. bis in unsere Linien vorgedrungene Russen wieder
geworfen . Ebenso wurde ein in den gestern geschilderten
Kämpfen westlich des Capul in Feindeshand gefallener
Teil der Stellung zurückerobert.

In Siebenbürgenstehen deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen südöstlich von Hötzing (Ratszeg) in
günstigem Kampfe.

Balkankriegsschauplatz: Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls von Mackensen . Die verbündeten Truppen
haben in frischen Angriffen den Widerstand des Feindes
mehrfach gebrochen und ihn in die allgemeine Linie Cuzgun-
Cara Omer zurückgeworfen. Prinz Friedrich Wilhelm
von Hessen ist bei Cara Omer gefallen.

Die Zahl der in den einleitenden Kümpfen und
bei Erstürmung von Tutrakau gemachten Gefangenen
beträgt nach den nunmehrigen Feststellungen rund
28000 Mann.

Mazedonische Front : Nach heftigem Kampfe ist die
Malka Nidze (östlich von Florina) an den Gegner ver¬
loren gegangen . Im Moglenagebiet find feindliche An¬
griffe abgeschlagen. Oestlich des Wardar wurden englische
Abteilungen, die sich in vorgeschobenen deutschen Gräben

hatten, wieder hinausgeworfeu.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Entscheidender Sieg in der Dobrudscha . !
WTB . Berlin. 15 . Sept. (Amtlich .) Se . Majestät

der Kaiser sandte am 15 . September nachstehendes Tele¬
gramm an Ihre Majestät die Kaiserin : „ Generalfeldmar - -
schall von Mackensen meldet mir soeben, daß bulgarische,
türkischeunddeutsche Truppen in der Dobrudscha einen !
entscheidenden Sieg über rumänische und russische Trup - >
pen davongetragen haben. Wilhelm. " r

Es ist erstaunlich, welche Massen von Munition
unsere Feinde an der Sommesmnt aufgehäuft haben.
Seit dem 24 . Juni etwa , eine Woche vor der großen
Offensive , begannen sie mit einem rasenden Artillerie¬
feuer aus etwa 10000 Geschützen ; in der ganzen Zeit
bis zum heutigen Tag hat es nie , weder bei Tage noch
bei Nacht, geschwiegen, oft hat es sich tagelang zu der¬
selben Heftigkeit gesteigert , die es in den 7 Tagen vor
dem 1 . Juli angenommen hatte . Die Zahl der ver¬
feuerten Geschosse geht also jedenfalls hoch in die Mil¬
lionen , und immer Noch müssen dem Feinde große Vor¬
räte zur Verfügung stehen, denn der Tagesbericht spricht
von der unverminderten Heftigkeit des Geschützkampfes
an der ganzen Front nördlich der Somme bis zum Ancre-
bach . Es wäre wirklich eine dankbare Aufgabe für unsere
Unterseeboote gewesen , die Anfuhr dieser todbringenden
Munition und Geschütze aus Amerika und England , die
sich während eines ganzen Jahres ungestört vollziehen
konnte, zu unterbinden . Es hat nicht sollen sein . —
Endlich haben die Engländer wieder eingegriffen , um
die deutsche Stellung südlich Thiepval , die ihnen gewisser¬
maßen im Nacken sitzt, zu nehmen . Der Angriff ist miß¬
lungen . Die Franzosen haben jedoch das Gehöft Le
Priez , östlich von Eombles (das demnach auch in fran¬
zösischem Besitz ist) , genommen , der Durchbruchsversuch
zwischen Rancourt (östlich Le Priez ) und der Somme,
Bouchavesnes als Zentrum , blieb aber erfolglos . Man
muß gestehen, daß der Schneid der französischen An¬
griffe , die vorzüglich geleitet sind , einer Hochachtung
abnötigt . Das sind andere Franzosen als die vom August
1914 . Hier an der Somme , wie drüben an der Maas.

Bei der Heeresgruppe des Prinzen Leopold von
Bayern ist es noch ruhig . Südlich davon , im Narajiowka
Abschnitt, hatten deutsche und türkische Truppen erfolg¬
reiche Zusammenstöße mit den Russen ; in den Kar¬
pathen wurden russische Vorstöße zurückgeschlagen, ein
verlorener Posten am Capul zurückgewonnen . In
Siebenbürgen hat sich mit dem Eintreffen der deut¬
schen Hilfe das Blatt gewendet . Die Rumänen sind nicht
nur zum Stehen gebracht, sondern werden teilweise schon
langsam zurückgedrüngt. Ter seit zwei Tagen bei -Hötzing
entbrannte Kampf ist bisher durchaus zu unseren Gunsten
verlaufen.

In der Dobrudscha weichen die Verbündeten Russen
und Rumänen andauernd zurück . Bis jetzt hat die Heeres¬
gruppe Mackensen schon mehr von der Dobrudscha be¬
setzt, als die Rumänen 1913 erbeutet haben . Das nunmehr
eroberte Gebiet wird durch die Linie Oltina — Cuzgun—
Caraomer — Hanlik begrenzt und unsere Vorhut dürste
noch etwa 40 Kilometer von Konstanza entfernt sein.
Leider ist in diesen hartnäckigen , aber erfolgreichen
Kämpfen der Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen bet
Caraomer gefallen . — In Mazedonien haben die Serben'
gegen den rechten bulgarischen Flügel bei Flvrina eine!»!
kleinen Erfolg davongetragen , der aber auf die Gesamt--,
läge ohne Einfluß ist . Das SarrailWe Heer bleibt zu¬
nächst abgeschlossen.

Das griechische Heer gliedert sich nach einer ' kö¬
niglichen Verfügung vom 26 . August 1913 in 6 Ar¬
meekorps ; im Kriegszustand können 24 Divisionen aus¬
gestellt werden . Die Divisionen bestehen aus je 3 Jn-
fanterieregimentern zu 3 Bataillonen , 1 Schwadron Rei¬
ter, 1 Feldartillerie -Regiment zu 6 Batterien , 1 Pio¬
nier -Bataillon nebst Trioß usw . Vier Abteilungen Ge-
birgs -Artillerie , Berkehrstruppen . Die griechische Divi¬
sion hat demnach, eine Gefechtsstärke von etwa 11 OM
Mann und das Gesamtheer dürste sischs auf 260 000
bis 300000 Mann beziffern . .Hie Flotte weist 3 Li¬
nienschiffe , 3 Küstenpanzer , 1 Panzerkreuzer auf ; an
leichteren Schiffen sind 1 geschützter Kreuzer , 14 Zer¬
störer, 8 neuere und 6 ältere Torpedoboote und 2 Tauch¬
boote vorhanden . Die Bevölkerung Griechenlands ist

'
durch die Erwerbung von Mazedonien im Balkankrieg
1913 von 2 450 000 Einwohnern auf 5 Millionen ge¬
stiegen.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

MTB . Paris, IS . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme haben die Franzosen
in der Nacht mehrere deutsche Angriffsvcrsuche am südlichen
Ende der Kuppe 76 abgeschlagen. Nach neuen Nachrichten sind
die gestrigen heftigen Gegenangriffe der Deutschen in dieier

Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. ISIS.

Gegend von einer Division gemacht worden . Südlich d^ r
verschiedene Punkte unserer neuen Front gemacht. Versuche gegen
Cverschiedene Punkte unserer neuen Front gemacht . Südlich von
CH au ln es wurde bei einem dieser Angriffe eine feindliche
Abteilung , schätzungsweise eine Kompagnie , von den Franzosen
unter Feuer genommen und beinahe gänzlich vernichtet. Aufdem rechten Maasufer sind zwei deutsche Angriffe aufdie neuen französischen Stellungen im Gehölz von Vaux und
dem Chapitrewald mühelosabgewiesen . Auf der übrigen Front
ist die Nacht ruhig verlaufen.

Orientarmee: Von der Struma bis zum Wardar Ge-
schützfeuer mit Unterbrechung. Zusammenstöße von Patrouillenan verschiedenen Punkten der Front. Westlich vom Wardar
setzten die serbischen Truppen ihr Vordringen fort . Sie haben
bulgarische Verschonzungen zwischen Kovil und Vetrenik weg¬
genommen und bemerkenswerte Fortschritte in der Richtung aufKalmacklan nordwestlich vom Ostrowosee gemacht . Nach erbit¬
terten Kämpfen , die dem Feinde schwere Verluste kosteten,
haben die Serben die Anhöhe westlich von der Höhe 1S06
erobert. Ihre Vorhutabteilungen sind bis an den Fuß der
Abhänge des Mälkanidz herangerückt. In der Gegend südlichvom Ostrowosee dauern die Kämpfe mit Vorteilen für uns an.Ein feindliches Flugzeug ist durch eines der unsrigen bei
Karwobitsch herabgeschossen worden.

Abends : Nördlich der Somme haben wir unsere Stellungenan dem Teil unserer Front, der Eombles gegenüber , erwei¬
tert und südöstlich dieser Ortschaft das Gehöft Le Prtez,einen ausgebauten Stützpunkt des Feindes, im Sturm genom¬men. Sehr lebhafte Teilkämpfe haben nördlich und südlichvon Bouchavesnes stattgefunden. Wir haben unsere Gewinne rest¬los behauptet . Südlich der Somme haben wir im Handgrana¬
tenkampf östlich von Belloy-en-Santerre Fortschritte gemacht.

Der Krieg zur See.
London , 15 . Sept. Lloyds melden , daß der Dampfer

„Cvuncellor " (4958 Bruttoregistertvnnen ) der Harrifon¬
linie versenkt worden ist.

Bern , 15. Sept. Wie französische Blätter melden,
fand vorgestern in Saint Nazaire der Stapellauf des
größten französischen Ueberseedampfers „Paris " (37 000
Tonnen ) statt.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 15 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 15 . September 1916:
Oestlicher Kriegsschauplatz : Front gegen Rumänien:

Ter Angriff der verbündeten Truppen im Raume süd¬
östlich von Hatszeg ist in günstigem Fortschreiten . Oest¬
lich von Fogaras haben die Rumänen die Vorrückung
über den Altfluß ausgenommen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl : Im Cibotale sind die Kämpfe zu unseren Gunsten
entschieden. Außer erfolgreichen eigenen Patrouillen-
unternehmungen keine Ereignisse.

Heeresfront des Gcneralfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Zwischen der Lipa und der Bahn Kowel — ^
Rowno erhöhte Artillcrietätigkeit . ^

Der rumänische Tagesbefehl.
Sept . Amtlicher Bericht : A ' ." ' /t.en haben r U

WTB. Bukarest , 14 . vept . Amtliche
Fronten im Norden und Nord west
Neagra ( ?) im Marostal ein Lager mit Munition u .
rüstungsqegenstünden genommen. Unsere Truppen sin >> inGegend oes mittleren Olt vorgerückt und haben die 4? -
saolt (Barot ?) , Bogota , Olteana (Olthbogat ) P
lich von Hermannstadt haben wir einen Panzerzun ' UZr- vuo-
Südfront: In der Dobrudscha heftige Kamps ^ erveutet.
zen Front. — Die deutsche Presse hat Nachrichte -H " " >5
beweisen sollen , daß sie rumänischen Trupp " verbreitet, die
Dobrudscha operieren , Grausamkeiten an der b 's" ' . Off
kerung verübt hätten . Es verlohnt sich -ulgarischcn mrrkdiesen lügnerischen Behauptungen entgegen , vst.

"er .-vlUye/
folgen mir den Zweck , von den von äutreten . Sie ver-
an Verwundeten und Gefangenen und ' Egmiicl-en TrupvA.
Einwohnern verübten Grausamkeiten abzn rumänischen
Armee hat die Gewohnheit , däs zu tw -unken . Die bulgarische
den soll Ihr Ruf ist endgültig fest - nicht getan wer-
ivorden durch die Gewalttaten , deren gekennzeichnet
barn auf dem Balkan unterschiedslo!- PP sich gegen alle Nach-
,ch»,d„ s-m-q , W . ,g.°, B.,n

Der Krieg wItalien . -
,m Amtlich wird °mlm„b« I

^ riegsschauPlatz: Tie Ita¬
ker haben eme neue Offensive begonnen . Vorläiffia

stch ihre Änstr .engungen hauptsächlich gegen dieKarsthochslache. Tort , steigerte sich gestern däs Artil¬lerie- und Mtnenfe- E - zu höchster Gewalt, Nachmit-tagv gingen an d er ganzen Front zwischen der Wip-pach und dem M .E starke feindliche Jafanteriekräfw
A Angriff vor. - Hierauf entwickelten

sich Ästige Kav/spse. Vermochte der Feind auch stellen¬
de rn unsere vordersten Gräben einzudrinaen , und
sich da und -Lort zu behaupten, so ist doch der ersteAnsturm , als, gescheitert zu bettachten . Nördlich der



Mivvach bis in die Gegend von Plava war das Ar¬
tilleriefeuer auch sehr lebhaft, ohne daß es hier zu
nennenswerten Jnfauterickämpsen kam . An der Fleims-

>talfront hielt der Geschützkampf an . Mehrere Angriffe
italienischer Abteilungen bis zur Starke eines Batail¬
lons gegen den Fassaner -Kamm wurden abgewiesen . Bei
einem solchen Angriff westlich der Cima di Bulmag-
giore machten unsere Truppen 60 Alpini zu Gefangenen.

Ereignisse zur See.
An der Nacht vom 13 . auf den 14 . September

Lat eines unserer Sceflugzeuggcschwader militärische Ob-
Mte in Grado, ein zweites Flugzeuggeschmader die
Mcchnhofanlagen und andere militärische Objekte in Dan
«Giorgio di Nogavo sehr erfolgreich mit Bomben be-
»eat . Es wurden mehrere Volltreffer und große Brände
s beobachtet. Trotz heftigster Beschießung sind alle Flug-
! Wrge wohlbehalten zurückgekchct.

Neues vom Tage.
Die „ Zeppelinbriefe ".

Berlin , 15 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Zeitung"
schreibt: Unter Berufung auf den Grafen Zeppelin
war die Behauptung aufgestellt , daß unsere Zeppeline aus
Rücksicht auf England und auf Betreiben des Reichs¬
kanzlers nicht mit ganzer Kraft eingesetzt werden . Dies
hat den Grafen Zeppelin veranlaßt , unter dem 5 . Sep¬
tember ds . Js . nachstehendes Schreiben an den Herrn
Reichskanzler zu richten : „ Hochverehrter Herr Reichs-

!kcmzler ! Wie ich höre, wird bei der von den Gegnern
i,Eurer Exzellenz betriebenen Agitation immer wieder da¬
rauf hingewiesen , es sei auch meine Ansicht, daß aus
Schonung für England oder aus dem Wunsche, eine Ver¬
ständigung mit England nicht zu erschweren, also aus
irgendwelchen Politischen Motiven von den „Zeppelinen"
«nicht der möglichst wirksame und rücksichtslose Gebrauch
gemacht werde . Ich habe mich überzeugt , daß die Ver¬
wendung der Zeppeline durch irgendwelche politische über
andere Rücksichten in keiner Weise behindert wird . Ich
brauche Eurer Exzellenz nicht zu sagen, daß ich an diesem
Mißbrauch meines Namens gänzlich unbeteiligt bin und
ihn aufrichtig bedaure .

"
Berlin , 15 . Sept. Der bisherige Generalguartier-

meister Generalleutnant Freiherr von Freytag -Lorings-
Hofen ist durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 12 . Sept.
zum Chef des Stellvertretenden Generalstabs der Armes

.ernannt worden . ^
! Königsberg , 15. Sept. Der außerordentliche Ge-
fNerallandtag Ostpreußens , dessen Vorsitzender Oberpräfi-
-dent v . Berg ist, sandte an den früheren General-
ttandschaftsdirektor Kapp folgendes Telegramm:
„ Der 53 . außerordentliche Generallandtag gedenkt heute
in Dankbarkeit seines alten Generallandschaftsdirektors
und schickt ihm in treuer Verehrung herzliche Grüße .

" Der
Generallandtag stimmte ferner der Pensionierung
Kapps zu.

Basel , 15 . Scvt . Unter den französischen Gefallenen
befindet sich auch Graf Robert de Lesseps, ein Sohn von
Ferdinand de Lesseps, des Erbauers des Duezkanals .,

Die Absperrung Englands.
GKG . London , 15 . Sept . Der Postverkehr nach und

über England ist bis äuf . weiteres eingestellt . (Wie gestern
gemeldet wurde , sind auch die englischen Häfen für neu¬
trale Schiffe geschlossen worden . Es wird vermutet , daß
dadurch die ungeheuren Transporte von Verwundeten
und Toten verdeckt werden sollen , die gegenwärtig von
Südfrankreich aus nach England ausgeführt werden . Es
ist aber auch möglich , daß irgend welche geheimen Vor¬
bereitungen der englischen Admiralität im Werke sind .)

Petersburg , 15 . Sept . Hier erhält sich das Gerücht,
Ministerpräsident Stürmer werde von seinem

'Amt
Mrücktreten und die Stellung des russischen Botschafters
in London übernehmen . (Stürmer steht bekanntlich mit
dem englischen Botschafter in Petersburg auf gespanntem

.Fuße . Außerdem hat er sich durch rücksichtslose Ver¬
folgung der wucherischen Betrügereien verschiedener Groß¬
banken in den Bankkreisen viele Feinde geschaffen. )

Kopenhagen , 15 . Sept . „Berlingske Tidende " mel¬
det aus Stockholm : In dem Blatt „ Socialdemokraten"
veröffentlicht der ReichHagsabgeordnete Baron Palm-
stjcrna einen Leitartikel , in dem er betont , die bevor¬
stehende Konferenz müsse auch die Stellung der Neutralen
Lei den Friedensverhandlungen erörtern . Es dürfte nicht
geschehen , daß die eine oder andere Gvoßmachtgrnppe
hier allein bestimme. Tie Neutralen müßten auch ge¬
hört werden . Wahrscheinlich würden in dieser Frage nicht
nur die skandinavischen Staaten , sondern auch mit ihnen
die Schweiz und Holland zusammengehen.

Amtliches.
Ablieferung für Wtohflachs.

Von der Kriegsflachsbaugesellschaft in Berlin W . 56,
P arkgrasenstraße

' ' 6 , ist die Firma M . Droßbach und Co.
in Bäumenheim in Bayern zum Einkauf von Strohflachs
in Württemberg nördlich der Donau ermächtigt worden.
Alle Bestände an Strohflachs aus Gebieten nördlich der
Donau sind daher an die genannte Firma abzuliefern . C .T.

LandesnackriHlen,
Wtrsrtris , t6. September « 918.

Die preuß. Verlustliste verzeichnet u . a , folgende Wärt - j
temberger : Gottlieb Weiß , Althengstett , l . verw . Johanns
Schroth , Altbulach , verw . Friedrich Mayer , Schönbronn , ;
I . verw . !

' Das Eiserne Kreuz hat erhalten dir Kriegsfrei¬
willige Fritz ESle, Sohn des Uhrmacher Eble hier,
nachdem er schon früher die Silberne Verdienstmedaille er¬
hielt.

— Kartoffelpreise . Nach einer Verfügung des
Ministeriums des Innern beträgt der Höchstvreis für
Kartoffeln aus der Ernte 1916 beim Verkauf durch
den Kartoffelerzeugcr bis zum 20 . September d . I-
100 Mk. für die Tonne oder 5 Mk . für den Zent<
ner, vom 21 . bis 30 . September d . I . 90 Mk . für;
die Tonne oder 4 .50 Mk . für den Zentner , vomj IT
Oktober 1916 bis 17 . Februar 1917 80 Mk . ftm dis
Tonne und 4 Mk . für den Zentner und vom 16 . Fckbr<
1917 bis 15 . August 1917 100 Mk . für die Tonne
oder 5 MH für den Zentner . Diese Höchstpreise gelten
für Lieferung ohne Sack und für Barzahlung beim
Ernpsang. Tie Höchstpreise schließen die Kosten des
Transports bis zum nächsten Güterbahnhof (bei Was¬
sertransport bis zur nächsten Anlegestelle des Schif¬
fes oder Kahnes ) und die Kosten der Verladung ein.
Ter Zuschlag für den kommissionsweisen Aufkauf für
Kartoffeln darf die Höchstpreise um 4 Mk . für die Tonne
oder 20 Pfennig für den Zentner nicht übersteigen . ,
Gemeinden und Kommunalverbände sind berechtigt, Ge¬
meinden niit mehr als 5000 Einwohnern sind verpflich¬
tet, Höchstpreise sür den Kleinhandel für Kartoffeln fest-
zusetzen . Tie Höchstpreisfestfetzungen sind alsbald vor-
znnehmen . Tie Höchstpreissestsetzungen für den Klein¬
handel haben unter Berücksichtigung der örtlichen Ver¬
hältnisse in der Art zu erfolgen , daß

"bei zentner-
weisem Verkauf der Zuschlag zu den Höchstpreisen den
Betrag , von 90 Pfennig , und bei pfandweisem Ver¬
kauf den Betrag von 1 .30 Mk . für den Zentner nicht
übersteigt.

— Aufhebung des Kartoffelausfnhrver - ots.
Wie wir hören , sind die von einzelnen Oberämtern
in ihren Bezirken erlassenen Kartoffelaussnhrverbote vom
Ministerium des Innern mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben worden.

— Durch Truppenübungen verursachte Flur¬
schäden . Für Leistungen , die nach Eintritt der Mobil¬
machung zu militärischen Zwecken gefordert , und für
Schäden , die von Truppen aus militärischen Gründen be¬
wirkt wurden , wird eine . Vergütung allgemein nur inso¬
weit gewährt werden können , als sie nach dem Kriegslei¬
stungsgesetz vorgesehen ist ; die Anwendung des Naturallei¬
stungsgesetzes kömmt daher sür die durch Uebungen von
Truppen während eines Krieges verursachten Flurschäden
nicht in Frage.

— Butcgers Lebensmittelpreise irr Berlin.
In der Berliner Stadtverordnetenversammlung teilte
Oberbürgermeister Wermuth mit , daß für Groß -Berlin
der Preis für Schwarzbrot von 21 ans 17 Psg . für
das Pfund herabgesetzt, derjenige jür Weißbrot von 3
auf 31/2 Psg . erhöht werde . Eine Herabsetzung des
Prci ^ S für Rind - .und Kalbfleisch stehe ben - '

— Ei » tapferes Regiment . Die württember-
gischen Truppen haben sich im Weltkrieg überall aus¬
gezeichnet. So sind in dem Ringen um Verdun wäh¬
rend der Monate Juli und August nicht weniger als
8 Eiserne Kreuze 1 . Klasse, 599 Eiserne Kreuze 2 . Klasse,
10 württ . goldene und eine große Zahl silberne Militär¬
verdienstmedaillen und eine Anzahl sonstiger Auszeich¬
nungen an Angehörige des Jnf -Regts . 126 ( Straß¬
burg) verliehen worden.

— Aus einem englische» Gefangenenlager.
Vor kurzem wurden 108 deutsche Kriegsgefangene von
dem Lager Dorchester an einen unbekannten Arbeitsplatz
verlegt . Der englische Lagerkommandant erließ einige
Tage später eine Bekanntmachung , wonach den Kriegs¬
gefangenen bei strenger Strafe verboten wurde, nach Hause
mitzuteilen , daß das obengenannte Kommando nach Stur¬
minster Newton , nördlich Dorchester, verlegt wurde . Die
dort Arbeitenden erhalten ihre sonstigen Postsachen über
Dorchester zugesandt . Es sind in der Hauptsache Würt¬
tembergs.

— Ein strenger . Winter ? Wie aus Jägerkreisen
mitgeteilt wird , sind zurzeit schon Füchse mit nahe¬
zu weißbehaarten Schwänzen angetroffen worden . Auch
bei Wieseln und Mardern sei die Behaarung des Pel¬
zes schon ziemlich in weiß übergegangen . Diese früh¬
zeitigen Erscheinungen sollen auf einen strengen Win¬
ter schließen lassen.

— Zwiebelhschstpreis . Da im Zwiebelverkehr sich
wucherische Spekulationen zeigen , hat die Reichsstelle
sür Obst und Gemüse Höchstpreise für Zwiebeln in Aus¬
sicht genommen.

— Erzeuger und Händler . Aus Hannover wird
berichtet: Am Dienstag blieben auf dem städtischenGroß¬
markt für Obst und Gemüse alle Zwetschgen unver¬
kauft. Ter von der Reichsstelle angesetzte Mindestpreis
von 15 Psg ;. für das Pfund wurde als zu hoch abge¬
lehnt . Seitens des Handels wurde der Preis für den
Erzeuger von 10 Pfa . als viel zu < hoch bezeichnet;
5 bis 6 Pfg . seien genügend.

— Vergiftete .Meie . TaS KriegsernährungZamt
teilt mit , die Vermutung , daß infolge des Verfüttern?
von rumänischer Kleie Schweine verendet seien, scheine
sich nicht zu bestätigen . Tie Untersuchungen seien aber
noch nicht abgeschlossen . — Von verschiedenen landw.
Untersuchungsäintcrn ist sestgestellt worden , daß eine,
derzeit vom Handel verkaufte Kleie aus durchaus min¬
derwertigen Bestandteilen zmmnmengemeugt ist . In den
Mustern wurden sestgestellt: Spelze , Haberhaare , vcr-
mahlene Spreu aller Art mit Blattstcngelteilen , Pfeffer-
minzblätter , Schachtelhalm usw, ferner auffallend viele
Befallpilze . Ter für diese „Kleie" geforderte Preis
von 16 .50 Mk. sür den Doppelzentner ist viel zu hoch,
denn das Futter ist nicht nur minderwertig , sondern
kann direkt schädlich sein.

! — Schwurgericht, - /stz - ingcn . Tie ordenttiche ::
s GchwurgerichrssHungen des 4 . Vierteljahrs 1916 finden
j statt in Stuttgart am Donnerstag , den 9 . November,

in Heilbronn am Tiensiag den 24 . Oktober, in Tü¬
bingen am Montag den 23 . Oktober, in Ellwangen am

> Montag den 23 . Oktober und in Hall am Montag den
23 . Oktober . — Die Schwurgerichtssitzungen in Rotr-

j weil , Ulm und Ravensburg fallen im 4 . Vierteljahr 1916
s aus , da dort verhandlungsreife Strafsachen nicht vor-
l liegen.
! — Einlösung der Zinsscheine der Reichs-

kriegsanleihen bei Sc» P -ostanst alten . Zur Erleich¬
terung der Einlösung der Zinsscheine der Kriegsanleihen
sind die württ . P 0 stanstalten schon im Oktober v.
Js . angewiesen worden , allgemein die fälligen Zins¬
scheine der fünfprozentigen Schuldverschreibungen der
Reichskriegsanleihen in kleineren Mengen — im Einzel-

! fall bis zu drei Stück von zusammen 150 Mk . — am
; Schalter in Zahlung zu nehmen oder gegen bar umzu-
^ tauschen. Soweit der Schalterverkehr es gestattet und im
! Einzelfall keine besonderen Bedenken bestehen, sind auch
! Zinsscheine in größerer Zahl Und zu höherem Betrag

einzulösen . Die Zinsscheine werden vom 21 . des dem
! Fälligkeitstag vorangehenden Monats ab eingelöst — also

vom 21 . März , 21 . Juni , 21 . September und 21 . Te-
! zember ab . Ferner haben in Orten , an denen sich kein
! Kameralamt oder keine Reichsbcmkanstalt befindet , die

Postamtskassen solche Zinsscheine der Reichskriegsanleihen
! auch in größeren Mengen und in jeder Höhe vom 21 . des

letzten bis zum 10 . des ersten Vierteljahrsmonats gegen
bar umzutauschen . Außerdem nehmen sämtliche Land-
Po st b 0 t e n in den Landorten (ohne Postan '"mll '

> solche
Zinsscheine an Zahlnngsstatt an.

- Reifeprüfungen .
' In der Zeit vom Ü

'
August

1915 bis 10 . September 1916 sind an den 13 Gymnasien
und dem Seminar Urach , den 10 Realgymnasien und den
14 Oberrealschulen 686 Zeugnisse der Reife für die Hoch¬
schule (295 , 152 , 239 ), darunter 34 für weibliche
Bewerber ausgestellt worden . Bon diesen Reifezeugnissen
wurden ausgestellt auf Grund von Notprüfungen an
Gymnasien 43 , an Realgymnasien 20 , an Oberrealschulen
23 , zusammen 86 ; auf Grund der ordentlichen Reife¬
prüfungen im Juni 1916 an Gymnasien , einschließlich
des Seminars Urach 217 , darunter 16 für weibliche
Bewerber , an Realgymnasien 94 , darunter 5 für weibliche
Bewerber , an Oberrealschulen 160 , darunter 13 für weib¬
liche Bewerber , zusammen 471 ; für Kriegsteilnehmer aui
Grund des Erlasses vom 6 . Juli 1916 ohne Prüfung an
Gymnasien , einschließlich des Seminars Urach 35 , ,an
Realgymnasien 38 , an Oberrealschulen 56 , zusammen
129 . Die Berechtigung zum Eintritt ins evang . -theol.
Seminar Tübingen wurde auf Grund ordentlicher Reife¬
prüfungen zuerkannt 37 Uracher Seminaristen und 12
Gymnasisten , weiter 1 Gymnasisten als Kriegsteilnehmer
ohne Reifeprüfung , zusammen 50 Schülern ; die Berech¬
tigung zum Eintritt in das kath.-theol . Wilhelmsstift in
Tübingen wurde 40 Schülern , ebenfalls ohne besondere
Konkursprüfung , zuerkannt.

(-) Stuttgart , 15 . Sept . (Sachbeschädigung . )
Der ledige Wilhelm Müller in Kippenheim (bad. Bez.
Amt Eppenheim ) wurde zu 7 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , weil er ein Schaufenster von 600 Mk . mut¬
willigerweise eiugeschlagen hatte.

(-) Stuttgart , 15 . Sept . (Milchfälschung .) Die
Witwe Marie Lindenmaier in Gablenberg erhielt wegen
Milchfälschung 2 Wochen Gefängnis . Sie hatte 20 Liter
2 Liter Wasser zugesetzt.

! (°) Zuffenhausen , 15 . Sept . (Sturz aus dem
! Fenster . ) Ein Soldat , der sich hier bei seinen Eltern
- im Urlaub befand , stürzte aus dem Fenster und erlitt
! schwere innere Verletzungen , so daß er ins Lazarett
^ übergesührt werden mußte.

(- ) Zuffenhausen , 15 . Sept . (Au szeichnun g )
^ Ter hier sehr geschätzte Arzt Dr . med . Paul Bur¬

ger, der als Stabsarzt und Regimentsarzt im Felde
> steht, hat das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhallen.
; . (--) Göppingen , 15 . Sept . (Schwer bestraft . )

Ein hiesiger Wirt wartete seinen Gästen an einem fleisch-
! losen Tag Braten auf . Ter Mann ist deswegen zu

einer Geldstrafe von 500 Mark verurteilt worden.
(- ) Bebeuhansen , 15 . Sept . Der König hat der

i Frau Pfarrer Essig We . in Tübingen anläßlich des Todes
' ihres dritten vor dem Feinde gefallenen Sohne seine
- Teilnahme aussprechen lassen.
f (- ) Metzingen , 15 . Sept . (Gut ab g el a u fen . ) '

; Ein nachts in Urlaub nach Tübingen fahrender Land-
; sturmmann wurde auf der Strecke Metzingen —Reutlin-
- gen plötzlich vom Unwohlsein befallen , sodaß er sich
« auf das Trittbrett des Wagens begab, um frische Lust
^ zu bekommen. Zum Schrecken seiner Kameraden ver-
l schwand er plötzlich vom Trittbrett , sodaß sie anncch-
j men , es sei ihm ein Unglück zugestoßen und er sei
, vom entgegenkommenden Güterzug überfahren worden.
- Auf telephoniche Benachrichtigung von Reustlingen wur-
- de seitens der Bahuverwaltung in Metzingen mit Later-
- nen und einer Tragbahre die Strecke abgesncht und der
; Soldat unverletzt aufgefiinden . Ins hresige Vereins¬

lazarett überbracht, konnte er am anderen Tage wieder
seine Heimreise antreten,
^ ^

r . Heivenherm , 15 . Sept . (Landtagswa hl .) Die
Ersatzwahl findet am Samstag 14 . Oktober statt.

(-) Ravensburg , 15 . Sept . (Diebs gesindel .) .
Von einer Dampfmaschine , die in einem größeren Bauern¬
hof aufgestellt ist , wurden nachts zwei Treibriemen im
Werte von 1300 Mk . gestohlen . Ferner stahlen die Diebe
in einer Gastwirtschaft Lebensmittel im Werte von 70 Mk.
Ten Tätern ist man auf der Spur.



Stuttgarter Richtpreise:
vom 16 . bis 22 . September.

Nicht trauern und nicht feiern ! .
Es ist nicht Zeit zu ruhn.
Das Herz nicht schwarz verschleiern!
Es gibt noch viel zu tun. I . Franke.

Zwiebel
Grün« Bohnen
Weißkraut
Rotkraut
8eÄb ! lohne Kraut)
Karotten (ohne Kraut)
Tomaten

' '
Kopfsalat
Endiviensalat
Blumenkohl
Kohlraben
Rettich
Sellerie
Gurken
Essiggurken

Gemüi e.
im Kieüih -ndelim Großhandel

1 Pfund 15—18 H 17—22 H
1 Pfund 20—25 H 25- 30 ^
1 Pfund 4 H 6 Ŝk.
1 Pfund 7 H 10 ^
1 Pfund
1 Psnnd

7 H 10
7—8 s - 11 H

1 Pfund 18—20 H - 21—23 ^
1 Pfund 25—35 iS, 30—40
1 Stück 5—10 3S, 6—12
1 Stück 6—12 H 8—15 H
1 Stück 15—45 H 20- 55
1 Stück 3—6 3S> 4- 7 iSi'
1 Stück 5—12 ^ 6—14
1 Stück 6—14 8—16
1 Stück 15—35 3S, ! 8- 40 H

160 Stück 60—70 70—80
Obst.

im Troßhand Kleinhandel
50 Kg. 0.5 Kg-

Tafeliipfel
Kochbirnen
Tasclbirnen , gewöhnliche

8—16 D
8 - 10 H

. ^ .. . 10- 20
Spalierb . mir Sortenang . 28—33 ^

Himbeeren
M- N L

Brombeeren ^ L

Sämling (sog. Weinberg-VPfirsiche 20—30 ^3,
Pflaumen . Reineklauden, Zwetschgen 15—25 ^
Höchstpreis sür gewöhnliche Hauszwetschgen

(Bauernpslaumenj
Quitten . ^
Walnüsse ^0 50 H
Fall - und Möstobst 5—6 H

10—20 ^
11—14
la—25 ^3)
30—45 H
-8 —54 TSz'

50
45- 60 H
25—35 ^
18—30 H,

25 ^
30—35
45—60

6- 8 33/

Sonntagsgedanken.
Sage keiner : aus mich kammt's doch! nicht an!

g sein, dtlß das Reich ohne deine hundert Mark
sein kann. Wer du selber bringst dich um dein gutes
Gewissen und den frohen Stolz, den einmal die haben
werden, die nach dem Krieg und Sieg rm Hinblick
auf die großen Opfer an Gut und Mut mit tiefer in¬
nerer Bewegung sagen dürfen : und wir waren
auch dabei! Schoell.*

Solang im Todesreigen
noch kämvft ein einz 'ger Mann,
soll auch die Heimat zeigen
daß sie sich opfern kann.

WTB. Berlin, 16 . Sept . Dem „ Berliner Lokalan¬
zeiger" zufolge melden schweizerische Blätter nach einem
Privattelegramm aus Petersburg, daß der Chef der rus¬
sischen Gardetruppen , General Besobrasorv , vermutlich
infolge der ungeheuren Verluste der Garde am Stochod
seines Postens enthobenwurde . Weitere Veränderungen
in der russischen Generalität ständen bevor.

WTB . Berlin, 16 . Sept . Gleichzeitig mit dem Tele-
gram des Kaisers an die Kaiserin über die Meldung Mak-
kensens , daß bulgarische , türkische und deutsche Truppen
in der Dobrudscha einen entscheidende« Sieg Wer
rumänische und russische Truppen davougetragenhaben,
bringen das „ Berliner Tageblatt" der „ Berliner Lokalan¬
zeiger" und die „ Vossische Zeitung ' Drahtberichte ihrer
Sondermitarbeiter von der rumänischen Front. In einem
dieser Berichte heißt es : Es mag der Heimat als ein be¬
deutsames, ihre Zuversicht stärkendes Zeichen gelten, daß
die Kriegslage hier, wie sie sich zu Beginn des 3 . Kampf¬
jahres gestaltet hat, trotz aller Schwere der zu bewältigen¬
den Aufgaben im ganzen Umfang als durchaus günstig
und hoffnungsvoll betrachtet wird.

In einem Bericht vom 14 . d . M . heißt es : Der König
von Bulgarien verließ heute in Begleitung des Kronprinzen
Boris das Hauptquartier , in dem er zum Teil noch ge¬
meinsam mit Enver Pascha als Gast unseres Kaisers län¬
gere Zeit geweilt und mit ihm . sowie mit Hindenburg und
seinem Stab schwebende Fragen besprochen hatte . Der Ab¬
schied des Königs , der vom Kaiser an die Bahn geleitet
wprde, war voll Wärme und Herzlichkeit . Es war augen¬
fällig , daß das . Bewußtsein, gemeinsam auf den gleichen
Wegen durch harte Kämpfe zu den für die Zukunft ihrer
Völker notwendigen Friedenszielen zu schreiten, die beiden
seit langen Jahren freundschaftlich verbundenen Herrscher
einander tief innerlich nahe brachte.

Von Hindenburg heißt es in einem weiteren Bericht, er
habe im Westtn nicht nur Besprechungen abgehalten, son¬
dern auch eine Reihe von Truppen besucht. Die gute
Haltung und die unerschütterliche Ausdauer unserer Kämpfer
an der Somme haben auf den neuen Chef unseres Gene¬
ralstabs einen tiefen Eindruck gemacht.

Verschiedene Morgenblätter berichten , die rumänische
Armee ziehe sich fluchtartig auf die Linie Czernavoda—Hid-
zido—Konstanza zurück.

WTB . Berlin, 16 . Sept . Aus Athen meldet der
„ Berliner Lokalanzeiger' : Dimitratopoulos hat den Auf¬
trag der Kabinettsbildung abgelehnt . Die militärischen
Kundgebungen für König Konstantin und gegen Venizelos
haben sich, verschiedenen Uorgenblättern zufolge, in Larissa,
Korinth und Patras erneuert. Alle Offiziere beteiligten
sich an den Kundgebungender Mannschaften und gaben ihrer
Königstreue begeisterten Ausdruck.

WTB. Berlin, 16 . Sept . Ueber die Briand'sche
Rede schreibt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung" u.
a .

'
, daß sie mit Fanfaren beginne und mit gedämpftem

Trommelklang endige . Der französische Ministerpräsident
ist in einer üblen Lage. Abermals muß er das Land da¬
rauf vertrösten, was künftig geschehen soll . Aber das hat
das Volk schon so oft in ähnlichen Wendungen gehört, daß
Herr Briand mit seinen Prophezeiungen bei seinen Lands¬
leuten nicht viel Eindruck machen wird . Ein paar Stunden
werden sie sich au dem Pathos erfreuen, um sich dann wieder
dem Druck der hartem Tatsache zuzuwenden , daß die deutsche
Mauer: die quer durch französisches Land gezogen ist, fest
und uerfchsttterlich dasteht.. Inzwischen weidet sich Herr
Briand an dem Anblick der neuen Bundesgenossen. Früher
galten die Rumänen nicht als gleichberechtigte Lateiner, jetzt
muß die französische Nation dem edlen Rumänen schmeicheln
wietza auch d . Senegalesen : Nichts zeigtso klar, wie weit Frank¬
reich inder Notdieses Krieges heruntergekommenist . Bemerkens¬
wert ist, daß beinahe die ganze Rede sich mit Balkanhoff¬
nungen beschäftigt. Es ist früher darauf hingewiesen wor¬
den, daß die Entente das Losschlagen Rumäniens erst mitte
September erwartete . Da sich die rumänische Kriegser¬
klärung um einige Wochen verfrühte, so paßt Briands Jubel
nicht mehr recht . Es ist Zeit genug seit dem verstrichen,
um der Entente zu beweisen, daß auch ihr neuer Balkananschlag
Rechenfehler gehabt hat. Die Sätze, die Herr Briand dem Vor¬
gehen der Entente in Griechenland widmet, können wir
nur als Musterleistung in der Kunst , die Wahrheit zu ver¬
schleiern, bezeichnen. Die Behauptung , daß die Engländer
und Franzosen als Schutzmächte Griechenlands austreten,
ist angesichts der Vorgänge in dem gequälten und gemar-
terten Land geradezu grotesk.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Störung zieht zwar ab , in ihrem Gefolge ot

aber noch eine kühleund feuchte Luftströmunggeblieben,
die sür Sonntag und Montag abwechselnd ausheiterndes,
dann wiederbedecktesund in der Hauptsache trockenes
ZLettererwartenläßt.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.

Bruchleidende
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in Größe
mrschw. kleines, nach Maß und ohne Feder , Tag und Nacht tragbares,
auf seinen Druck, wie auch jeder LaAe und Größe des Bruchlsidsns selbst

s -llb -- Universal-Bruchband
tragen , das sür Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden entspre¬
chend herstellbar ist.

Mein Spezial - Vertreter ist am SountaH de » 17 . September
Mittags vorr 11—2 in Nagold Hotel Post - Zv« e undMs«
tag de» 18 . Morgens von 7—11 Uhr in Calw Hotel Wald¬
horn sowieSamstag , den 16. Sept . mittags von 3 —7 Uhr
i» Freudeuftadt , -Gahuhofhotel mir Mustern vorerwähnter
Bänder, sowie mit feinsten Gummi- und Federbänder, neuesten
Systems, in allen Preislagen anwesend . Muster in Gummi,
Hängeleib- , Leib - und Muttervorfallbinden, wie auch Gsr .rdchalter und
Krampfaderstrürnpfe stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer versichere
auch gleichzeitig streng diskr te Bedienung.
PH . Steuer Sohn , Bandagist u . Orthopädist, Konstanz in Baden Wesse ».-
berastr. 15 . , Tel . 515.

sü 8 lSiläi 8 l;dsr VßrlMst ' krk.
kur üie bevorstehende LestnnciLufnakme
u . r^nmelciunZ nnsiünZisober Wertpapiere
Kutte iob meine Dienste 2 >1r Auskunft - uncl
ttoterteilunZ bestens ?ur VerküZunZ . Oieick-
reitiZ einpkebie iek mien für Verv/üttrunA
u. VervraitunK von Wertpapieren, Ver¬
mietung von Ltnklkücbprn , LrökknunZ

k provisionskreier 8cb6lLrscbnnnAtzn, iru-
Isntssts VersinsunK von VursinlsZen,

übsiüanpt kür «Ns bnickAesvliükkl, Irnnssktionsn.

IlMig Miinzim , LMgeseM
81utl8Ai «, LMIg8trS888 38

IternsprsoN - ^ nsolilüssö : Ar . 8ä56 kür Orts - und l 'srnvsrlcelir , Xr . 8357
Vour kür I 'srilvsrksür , — g' slegraniiu -^ ärssss : IVittmannsdsrilc . — Reieiis-

Oaulr-Oiro -Louto , — kostsebsdr -Lonto Nr . 4007.

empfiehl- die

W. Rieker'sche Buchh., Altensteig.

Alt

Zinn
Kupfer
Messing

sowie

geAMjeWollen -Lumpen
Md M . Hauslumpen

kauft zu dru höchste» Preisen

Paul Zarinasch
A l t e n it e i a.

Uruniren-VersicberunK
ist ckis uotvsväigsts aller Vsrsiokeruiigsii . Verlangen 8 >s krospskks.

Wett . lftft. - Xl-üMki- ». McheLsM KituttZstt , kjigMtsnbsri.
Oertl . Vsrvr .-Ftslls , ^ Itsustsig : 8. Oittus.

Alteusteig.

Knecht - Gesuch.
Ein jüngerer oder ältere»

M «un zu meinem Oekonomie und
Biersuhrwerk wird ver sofort oder
in 8 Tagen gesucht.

Armbrusier z . Schwanen.
BeriiLkk.

Verkaufe eine sftte

-4

.4.

«A« '
4'

zugleich suche eine trächtige
Kalbi » oder emejjuuge trächtige
Kuh , womöglich im Zug schon ein¬
gelernt. Joh . Grvtzhans.

prima Betriebsstoff, an landwirt¬
schaftliche und industr. Betriebe ab¬
zugeben . Tüdd . Versandhaus
Otter, Offeuburg.

AtttMW
— beliebtes Korrespondenzpapier —

Zu haben in der

Altensteig.

Kaffee - Ersatz - Mischung
gemahlen «nd offen ausgewogen

— 1 Pfund M - .sk 1 . 4« —

^ Sibu - Sparkasfee ^
mit Gutschein

iu / s Pfund Pakets zu 75 Psg.

Hensels Nährsalz - Kaffee
i» 1 Psuud Pakets zu 55 Psg.

Kathreiner s Malzkaffee
Malz-Gerste

— 1 Psuud 5 :i Pfennig —

Ariegs - Aornfrank
gemahlen in 4 Pfd Pkts . 55 Pf . - . Pfd . Pkts . 2» Pf.

W kandiert . Kornkaffee

! 'I"

»H»

's*
4
4°
4-
4 .

4-

*

r
4-
4»
-4
4«
4-
r
4-
4
4-
4-

i« 1 Pfd . Pakets 45 Psg . in ' - Pfd . Pakets 2» Psg . ^
4 * frisch eingetroffen bei : 4'

^ Ehr . Burghard jr. ^
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Oswerdobank XaKoItt 6 6 M b g
beim allen kircblurm. k'ern8preeker ^ r. 26. ?08 lsek 66lilionto l>lo . 402 .

V
. LriögSMlei

Wir nebmen ^ nmel^unZen auf clie

5°
o llkllkdlk kkie!l8Mlki!l8, imllMSIirr bis1324

ra 98.— krorklli
S° !« äerglkiekM bellMbiiekMIrsguMii

ra 97 .89 kroroat
4 >

>r> Vkul8e !l8 kkieIi8 -8cd3tr3M6i8ung6n
V8rl08üsr 1923—32 2ll 95 .— krlMt

spesenfrei ru OriginaibeSinZunAen ent§e§en . Prospekte unS nätiere Auskünfte
8leben gerne Diensten.

Die bei un8 gereiekneten XrisAsanIeiken nebmen vir auk Wunsck bi8auf weiteres kostenlos in Vervabrung unS Verwaltung.
Wir erklären un8 auck susSrückück bereit , 2nm Zwecke Ser Lin-

Lsblung auk Sie bei uns ge ^eicbnele ^ nisibe 2» Sen Leüinguogen Ser
Lriegsänriebsnskasse , Seren Linskuü kur Serartige ^ nleiben 2. 2 t . 5 ' V»
betrugt , in Vorscbuü 2» treten.

XsgoIS , Sen 2. Leptember 1916.

Der Vorstand:
8t . Lckaibis. Lernbarüt. LenL.

V
.

l >kllt 8 eke LiiegssiiIMk.
Wir nebmen 2eicknungen auk

51» Leicdsanleike UllKünädSl' di81824 ru 98 °
!»

5°
^ kteicbsanleike bclmlillmcdömlrggMgsii ri>97^1»

4^°
!» 8ckatzanvei8ungen

rüelcrzlllbsl ' von 1923 di8 1932 ru 95 °
>»

bis Donnerstag , Sen 5. Oktober ü. 1.
spesenkrei entgegen.

Lank - Ooininanttilo Horb
Karl Veil L ko . in üerli s . ffeeksr.

Lostscbeckconto 8tuttgart lVr . 2267

Alten steig.

Zapf's

Meß - Ais « -
mit Juckerstoff

i« Flasche» zu 80 und 100 Liter
ist frisch eingetroffen und stets billigst
zn haben bei

L . w . Lutz Nächst.
Fritz Bühler jr.

Altensteig.
Einen gut erhaltenen

Anzug
mittlere Größe, zu kaufen gesucht.
Von wem ? — sagt die Exp . ds . Bl.

des Stellv . Gerreralkommarrdos XIII. (K. W .) Armeekorps
Am 15 . September 1916 ist eine Bekanntmachung in Krait getreten

betreffend Regelung des Handels mit Werkzeugmaschinen durch Beschlag¬nahme, Meldepflicht und Preisüberwachung . Der Wortlaut ist im Staatz-
anzeiger vom 15 . September 1916 einzusehen.

Stuttgart , den 15 . September 1916.

zum Hinaus- und Heimschreibe«
in Block zum abreiße«

empfiehlt die
W . Rieker 'sche Buchhdlg.

Kklkimereiil
Mustelg.

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Philipp Schnitte
Christin« Gall
Friedrich. Walz

versammelt sich der Verein um
9 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

In der Nachlaßsache der

Philippine Ehnis , Witwe des gefallenen Schreinergehilfen
Johannes Ehnis von Altensteig,

kommen in deren seitheriger Wohnung bei Frau Privatiere Lutz,beim Waldhorn am

Dienstag , den 19 . Septbr. , von vorm. 9 Uhr an
gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:
Schmuckgegenstände,Manns - uFrauenkleider , worunter
1 neues Kostümkleid, 1 schwarzes Kleid ; 3 Betten , ver¬
schiedene Bettladen » 3 Nachttische , 1 Kleiderkasten
1 Weitzzeugkaste« mit Spiegel , 1 Sofa , 1 Küchen¬
busfett , 1 Waschkommodemit Spiegelausfatz , 1 weiterer
Kommode , 1 Tisch , 1 Küchentisch, verschiedene Stühle und
sonstiges Schreinwerk ; 1 Nähmaschine (Elektra) : Bettge-
wand u . Leinwand , worunter 2 Restle Tuch ; I Kinderwagen;
Küchengeschirr und allerlei Hausrat.

Liebhaber sind eiugeladen.

Bezirksnotar Beck.
Durrweiler.

LWholz - Verlmf
auf dem Stock.

Am

7e !ekon 78

Montag, den 18 . Sept . d . I . nachm. 2 Uhr
werden

ea. S00 Fest« Lang- u.
Klotzholz l .—VI. Klaffe

aus hiesigen Gemeindewaldungen Abteilung Wasserriß, Hopfen¬
garten und Kernenholz auf hiesigem Nathans zum Ver¬
kauf gebracht , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 14 . September 1916.

Gemeinderat.
Pfalzgrasenweiler.

StMAhch - Mails.
Am nächsten

Montag, den 18 . ds . Mts.
verkauft die Gemeinde aus den Waldteilen Kommenturei,
Spielberger Weg und Verloren Holz

ea. 800 Festmeter Langholz
auf dem Stock , meist I.—III. Klaffe

im Submiffiousweg . Offerte sindvormittags 11 Ahe
abzygeben beim

Gemeinderat.
Kirchliche Nachrichten.

IS . Sonntag , n . Dr . 17 . Sept.
Evang . Gottesdienst um V«10 U.
in der Kirche mit Traurrfeier für
Philipp Schaible, Christian Gall
und Friedrich Walz . Lieder 36,187 . Nachm . v «2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Donnerstag , 8 Uhr abds. Kriegs¬
betstunde im Jugendheim.
Gemeinschaft-Jugendheim.

Somrtag 3 Uhr und abends 8
Uhr Versammlung, Sprandel.

Methodisterrgemeiude.
Sormtag, 17. Sept . vorm.

' /-IO
Uhr Predigt . '

,
'
«11 Uhr Sonn¬

tagsschule , nachm . 2 Uhr Jung-
frauen-Berein, abds . 8 U . Predigt.9 Uhr Klaffe lil.

Mittwoch, 30 . Sept. abds . 8 ' / « Uhr
Gebetstunde.

Schuld- und Bürgschein-
Formulare

sind zu haben in der
W . Rieker'sche» Buchhdlg.
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